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1. Erhebungsziele und Ergebnisse im Überblick 
 
Tester:innen der AK Wien haben im Zeitraum August 2026 verschiedene Bankomaten in 
Wien besucht und tatsächlich Behebungen durchgeführt, um folgende Punkte zu untersu
chen: 
 
• Sind die Anbieter der Bankomaten gut erkennbar? Sind auf den Geräten Firmenlogos 

angebracht? 
• Gibt es Behebungslimits (konkret: 200 Euro bei der Firma Euronet)? 
• Werden Spesen verrechnet? Wenn ja, in welcher Höhe? 
• Falls Behebungsspesen anfallen, wie werden diese ausgewiesen? 
• Erfolgen Spesenhinweise auffallend, klar und verständlich? 
• Falls Spesen anfallen: Gibt es die Möglichkeit, dass der Behebungsvorgang abgebrochen 

wird? 
• Nach dem Behebungsvorgang: Stehen schriftliche Quittungen zur Verfügung? 

 
Die Testbehebungen erfolgten an Wiener Geldausgabeautomaten (GAA) folgender Betrei
ber: Payment Service Austria (PSA), Euronet, Telecash (First Data) IC Cash. In Summe wur
den 29 Behebungen durchgeführt bzw. Bankomaten getestet. 
 
 
Ergebnisse im Überblick 
 
• Ein Direktentgelt hob nur einer von vier getesteten Anbietern ein (IC Cash) - die Informa

tion über die Spesen erfolgte jedoch kaum wahrnehmbar auf dem Display. Einen Be
leg/Quittung gab es nur bei einem von acht Behebungsvorgängen1 des Anbieters. Das 
Betreiberlogo war jedoch zumeist gut erkennbar. 

 
• Bei fast allen getesteten Euronet Bankomaten kam eine Behebungsgrenze von 200 Euro 

pro Vorgang zum Tragen. Die meisten Euronet-Automaten waren erst auf den zweiten 
Blick als Euronet-Automaten zu erkennen.  

 
• Die Online-Standortsuche der Geräte gestaltet sich als schwierig bis unmöglich, da ins

besondere Euronet keine Standortübersicht auf der Webseite anbot. 
 
• Payment Service Austria (PSA) sowie Telecash (First Data) boten auf ihren Web-Seiten 

eine Übersicht bzw. Suchfunktion für ihre Standorte an. Auch auf der Webseite von IC 
Cash gab es zum Erhebungszeitpunkt eine Standortsuche. 

 

 
1 Ein Gerät der acht besuchten Geräte war nicht betriebsbereit (außer Betrieb). 
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Testergebnisse besuchter Bankomaten in Wien 

 
Übersicht: 

Bankomatbe
treiber-Gesell
schaft 

Anzahl 
geteste
ter Ban
komaten 

Betreiber  

erkenn
bar? 

Spesen
verrech
nung  

Ja / Nein –  

Spesen
höhe 

Spe
seninfor
mation 

Behebungslimit  

unter 400 Euro? 

Payment Ser
vice Austria 
(PSA) 

5 bankeige
nes 

Branding 

nein entfällt nein 

Telecash 

(First Data) 

8 am Dis
play 

nein entfällt nein 

Euronet 8 am Dis
play 

nein entfällt Ja, bei 7 von 8 Ge
räten –  

Limit: 200,- Euro 

IC Cash 8 2 am Gerät 
und Dis

play 

Ja 

2,50 Euro 

am Dis
play – vor 
Bestäti

gung 

nein (nicht sicht
bar) 

 

 
2 Ein Gerät der acht besuchten Geräte war nicht betriebsbereit (außer Betrieb). 
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2. Ergebnisse im Detail 
 
Die Arbeiterkammer Wien hat im August 2026 mittels Testbehebungen bei 29 GAA 
(Geldausgabeautomaten, Bankomaten) die folgenden Punkte erhoben. 
 
Eine Testerin und ein Tester besuchten Anfang bis Mitte August 2026 die Standorte 
von vier Bankomatbetreibern in Wien. Die Tester:innen führten die Behebungen mit 
Debitkarten von drei unterschiedlichen Kreditinstituten durch – eines davon mit Sitz 
im EU-Ausland. 
 
• Payment Service Austria GmbH (PSA) - Betreiber der Geräte die bei den meisten 

Bankstandorten zu finden sind. 
• First Data Austria GmbH („Telecash“) – (Dritt-)Anbieter von Geräten außerhalb 

von Bankfilialen – sechs von acht der getesteten Geräte waren mit einem BAWAG-
Logo versehen. 

• Euronet 360 Finance Limited („Euronet“) – Drittanbieter, der sich überwiegend 
auf hochfrequentierte Standorte fokussiert (Tourismus, Handel, Verkehr) 

• IC Cash Services GmbH (“IC Cash”) – Drittanbieter mit vergleichbarem Fokus wie 
Euronet – Standorte vornehmlich in Bereichen mit hoher Kundenfrequenz 

Nach den Behebungsvorgängen erfolgte die Ausfolgung von schriftlichen Quit
tungen bei folgenden Bankomaten: 
 
• IC Cash Schwedenplatz Flying Tiger 
• First Data Praterstraße 
• First Data Stadioncenter 
• First Data Handelskai 

 
Bei einigen Bankomaten kam die Meldung, dass ein Quittungsdruck derzeit nicht 
möglich ist, bei den meisten kam jedoch gar keine entsprechende Meldung. Bei eini
gen zwei Euronet-Bankomaten (z. B. in der Neubaugasse) war die Quittung digital am 
Bildschirm eingeblendet, allerdings nur so kurz, dass dieser kaum wahrnehmbar war.  
 
Das österreichische Zahlungsdienstegesetz ( ZaDiG) legt in § 3 Abs 3 Z 15 fest, dass 
bei Bargeldautomaten von Drittanbietern – also Unternehmen, mit denen die Bar
geldbeheber:in keinen Girokontovertrag hat - den Kund:innen alle Entgelte für Geld
abhebungen sowohl vor der Abhebung als auch auf der Quittung nach dem Erhalt 
von Bargeld mitgeteilt werden. Daraus ist zu schließen, dass die Drittanbieter von 
Bankomaten eine Quittungspflicht trifft. Das Gesetz sieht in den Erläuterungen 
auch vor, dass die Vorabinformation gleich zu Beginn des Behebungsvorganges 
erfolgen muss.  
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3. Screens und Fotos aus der Erhebung 
 
Ein Problempunkt zeigte sich darin, dass die Bankomaten der Drittanbieter nicht 
deutlich zeigten, von welcher Firma der Bankomat stammt: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
Die Geldausgabeautomaten der Firma IC Cash enthielten einen Spesenhinweis im 
Fließtext, nachdem der Betrag eingegeben wurde. Das Problem: Die Spesen sind 
optisch nicht hervorgehoben, sie sind – vor allem wenn die Lichtverhältnisse un
günstig auf den Bildschirm fallen – kaum wahrnehmbar: 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Abbildung 2: Kaum wahrnehmbarer Spesenhinweis auf Display 
 

Abbildung 1: Keine klar erkennbare Firmenkennzeichnung 
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In den meisten Fällen stand – auch bei den kostenpflichtigen Automaten – keine 
Quittung zur Verfügung. Dieser Hinweis fand sich etwa am Display von IC Cash:  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Behebungsbelege waren nur selten zu bekommen. Bei einem weiteren Kontrollbe
such von 2 IC Cash-Automaten am Schwedenplatz am 27.10.2026 gab es zumindest 
bei einem Bankomaten einen Beleg, der das Behebungsentgelt ausweist: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Abbildung 3: Hinweis auf fehlende Quittung 

Abbildung 4: Quittung des Bankomatbetreibers IC Cash 
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Ein Beispiel für eine Quittung (hier: von Euronet), wobei hinzuzufügen ist, dass Euro
net kein Behebungsentgelt verlangte – an keinem einzigen Automat: 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
Die Firma Euronet hat in Österreich ein (maximales) Behebungslimit von 200 Euro 
eingeführt. Dieser Hinweis war auf allen Geräten von Euronet am Display zu finden: 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 
 
 
Die Anbieter von Bankomaten haben unterschiedliche Informationen auf ihren 
Webseiten. Während die Payment Services Austria (PSA) und IC Cash eine 

Abbildung 5: Quittung der Firma Euronet 

Abbildung 6: Hinweis auf maximales Behebungslimit bei der Firma Euronet 
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Standortsuche ermöglichen, bietet die Firma Euronet keinerlei Standortsuche an. 
Das führt dazu, dass sich Kund:innen, die sich Bargeld besorgen wollen, im Vor
hinein bei Euronet nicht erfahren können, wo deren Bankomaten stehen: 
 
 

 
 
Abbildung 7: Keine Standortangaben auf Webseite der Firma Euronet (Abruf am 
20.10.2026) 
 
 
 
 
4. Einzelergebnisse der Anbieter   
 
Payment Service Austria GmbH (PSA) 
Die getesteten Geräte der PSA waren allesamt in Filialen großer österreichischer 
Banken untergebracht. PSA ist in Österreich der führende Betreiber des Bankomat
systems und für das technische Netzwerk verantwortlich. Außerdem besitzt sie die 
Markenrechte am bekannten grün-blauen Bankomat®-Logo und am Begriff „Ban
komat“. Die Geldautomaten selbst gehören in der Regel den jeweiligen Banken und 
befinden sich in deren Filialen oder Foyers. PSA agiert im Hintergrund als technischer 
Dienstleister und sorgt für die Abwicklung der Transaktionen. Unsere Testerin be
suchte fünf Standorte unterschiedlicher Filialbanken. Bei keinem der Geräte wurden 
Spesen vom Betreiber selbst (Direktentgelte) verrechnet. Auch dann nicht, wenn wie 
im konkreten Falle unter anderem die Debitkarte einer ausländischen Bank zum Ein
satz kam.  
 
Eine Standortsuche aller Geräte kann im Internet vorgenommen werden: 
Bankomat® Map – PSA 
 
 
First Data Austria GmbH („Telecash”) 
Der größte Anteil (sechs von acht) der getesteten Geräte firmierten unter dem BA
WAG-Logo direkt am Automaten. Nur bei zwei Geräten war dies nicht der Fall. Bei 
allen Geräten konnte die Betreiberinfo jedoch am Display abgelesen werden. Auch 
bei diesem Betreiber wurden den Tester:innen keinerlei Direktentgelte verrechnet.  
 

https://www.psa.at/bankomat-map
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Bei First Data kann über deren Web-Seite eine Liste aller GAA samt genauer Stand
ortadresse unter: Geldausgabeautomaten Standorte abgerufen werden. Eine ge
zielte Suche ist allerdings nicht möglich.  
 
Euronet 360 Finance Ltd. („Euronet“) 
Euronet-Automaten findet man einerseits an öffentlichen Orten mit starker Kunden
frequenz (zB Einkaufsstraßen und -center oder Touristischen Hotspots), andererseits 
aber auch in den meisten Postfilialen. Euronet kooperiert im Bereich der GAA-Infra
struktur mit der Österreichischen Post AG. Genauer gesagt für deren Tochter – die 
bank99 – werden an zahlreichen Standorten Bankomaten von Euronet betrieben. Di
rektentgelte wurden bei keinem der besuchten Standorte verrechnet. Eine Liste aller 
Euronet Geräte oder eine Standortsuchfunktion auf den Internet-Seiten des Betrei
bers existierte zum Erhebungszeitpunkt nicht. Auffällig war, dass bei fast allen (7 von 
8) getesteten Geräten ein Behebungslimit in Höhe von 200 Euro eingezogen wurde. 
Zwar wäre es theoretisch möglich, mehr als 200 Euro abzuheben – jedoch nur, indem 
man den Betrag auf mehrere einzelne Behebungsvorgänge aufteilt. 
 
IC Cash Services GmbH (“IC Cash”) 
Der einzige Anbieter im Test, bei dem bei jeder Testbehebung Spesen in der Höhe 
von 2,50 Euro verrechnet wurden. Was die Transparenz der Gebühreninfo betrifft, 
kann diese ebenso als sehr ausbaufähig bezeichnet werden. Der Hinweis erscheint 
in sehr kleiner Schrift auf der allerletzten Bildschirmseite des Behebungsprozesses – 
und zwar mitten im Fließtext eines dreizeiligen Absatzes in der letzten Zeile. Dass 
man diesen Hinweis sehr leicht übersieht, zeigen auch die Erfahrungen aus unserer 
Konsumentenrechtsberatung, in der uns bereits zahlreiche Konsument:innen be
richtet haben, den Hinweis überhaupt nicht wahrgenommen zu haben. Eine Über
sicht über alle Standorte war zunächst bzw zum Erhebungszeitpunkt auf der Website 
nicht zu finden; bei späterer Nachschau Anfang November 2026 war eine Fenster auf 
der Startseite mit Standortsuche sichtbar. Ein klares Manko hingegen war, das es nur 
bei einem einzigen der acht getesteten Geräte möglich war, eine Quittung auszu
drucken.  
 
 

5. AK-Forderungen 

Zu den Bankomaten und Behebungsstellen 
 
• Klare Anbieterkennzeichnung. Denn Euronet-Automaten waren teils als solche 

kaum erkennbar, weil es zB keinen großen Schriftzug „Euronet“ darauf gab. Die 
Bezeichnung „ATM“ ist zu wenig.  

 
• Klarer Hinweis auf Behebungslimits. Bei allen Euronet-Automaten gab es eine 

maximale Behebungsgrenze von 200 Euro. 
 
• Deutliche, prägnante Darstellung anfallender Spesen. IC Cash verrechnete im

mer 2,5 Euro pro Behebung. Die Spesen waren im Fließtext am Display zu finden 
– allerdings nicht sehr prägnant und optisch hervorgehoben. Denkbar ist ein ver
pflichtender Hinweis am Gerät selbst: Kostenpflichtiger Automat. 

 
• Die gesetzlichen Erläuterungen zum österreichischen Zahlungsdienstegesetz 

sehen die Vorabinformation bereits zu Beginn des Behebungsvorganges in 

https://www.telecash.at/atm/atm-standorte/
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klarer und verständlicher Weise vor. IC Cash informiert demgegenüber aber 
erst kurz vor der Bestätigung über die Spesen – auf einer hinteren Bildschirm
seite: Es beginnt mit dem Einführen der Bezahlkarte in den Leseschlitz, (interner) 
Kartenprüfung, Auswahl der Sprache (Deutsch, Englisch ..), PIN-Eingabe, Auswahl 
des Abhebebetrages und der Bestätigung des Abhebebetrages – erst in diesem 
Fenster bzw in diesem sechsten Arbeitsschritt erfolgt im Fließtext der un
scheinbare Spesenhinweis. Das rechtfertigt nach Ansicht der AK ein Einschreiten 
der FMA als Aufsichtsbehörde. 

 
• Verbindliche Veröffentlichung der Bankomat-Standorte auf den Webseiten 

der Bankomatanbieter. Insbesondere Euronet bot keine Liste der Standorte auf 
ihrer Webseite an. Das ist intransparent und erlaubt es nicht, dass Konsument:in
nen, die auf Bargeldsuche sind, keine handfesten Standort-Informationen vorfin
den. 

 
• Warnhinweis auf Fremdbankspesen. Bei Behebungen bei 5 Banken mit einem 

Revolut-Konto wurden in 2 von 5 Fällen 1 Euro extra am Konto der Testerin ver
rechnet. 

 
 

Generell zu Bargeld und zur EU-Bargeld-Verordnung 
 
Warum ist Bargeld wichtig? 
 
• Bargeld ist systemrelevant: Es sichert den Zahlungsverkehr im Fall großflächi

ger Stromausfälle oder eines Ausfalls elektronischer Infrastruktur ab. In nordi
schen Ländern wie Schweden, wo die Menschen überwiegend elektronisch mit 
Karte und Handy zahlen, gab es bereits mehrere Ausfälle des elektronischen Zah
lungsverkehrs. Auch der Blackout in Spanien zeigte die Verletzlichkeit des elekt
ronischen Zahlungsverkehrs. In diesen Fällen ist Bargeld entscheidend. So emp
fiehlt die österreichische Nationalbank Bargeld für zwei Wocheneinkäufe in klei
nen Scheinen zuhause vorrätig zu haben. 

 
• Bargeld ist in Österreich nach wie vor die am meisten genutzte Zahlungsme

thode, wie die AK Studie zur Digitalisierung im Zahlungsverkehr zeigt: 63 Prozent 
von 1.000 befragten Konsument:innen zahlen regelmäßig mit Bargeld. Die 
Gründe:  

 
▪ Bargeld-Nutzung ist übersichtlicher als der Einsatz von Zahlungskarten, der 

zum Geldausgeben verleitet.  
 
 

▪ Viele Menschen legen zudem Wert auf ihre Privatsphäre und zahlen lieber bar 
als mit Karte, die elektronische Spuren hinterlässt.  

 

▪ Plastikgeld kostet Geld: Auch können bei Kartenzahlungen bei jeder Zahlung 
Kosten anfallen, etwa eine Buchungsgebühr oder eine gesonderte Bargeldab
hebungsgebühr bei allen Kreditkarten, die die AK regelmäßig untersucht. 
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Was sollte in der EU-Bargeld-Verordnung verankert werden? 
 
• Strikte Annahmepflicht in Supermarkt und Co.: Die AK fordert eine Bargeld-

Versorgungspflicht der Banken auch in ländlichen Regionen sowie eine strikte 
Bargeld-Annahmepflicht in allen Geschäften für den täglichen Bedarf, wie Super
märkten, Apotheken und Co.  
 

• Bargeld soll grundsätzlich ohne Aufschläge angenommen werden. Bei beson
ders wichtigen Dienstleistungen, etwa dem Ticketkauf im öffentlichen Verkehr 
oder an Tankstellen, muss der Bargeldzugang gewährleistet bleiben. 

 
• Insbesondere Einzelhandelsgeschäfte dürfen im Vorhinein die Bargeldannahme 

nicht verweigern, sei es durch ein Schild („Keine Bargeldannahme“ oder „No 
Cash“) am Eingang oder im Kleingedruckten der Geschäftsbedingungen. Der ein
seitige Bargeldausschluss muss in der geplanten EU-Bargeld-Verordnung verbo
ten werden.  

 
• Es soll bei der Bargeld-Annahmepflicht nur eng gefasste Ausnahmen geben, wie 

zB bei Dauerschuldverhältnissen wie die Bezahlung von Mieten, Versicherungs
prämien, Kreditraten. Auch kann es keine Bargeldannahmepflicht geben, wenn es 
aus der Natur des Rechtsgeschäftes folgt, wie bei Online-Käufen. 

 
• Bei Automaten, Automatenshops, Selbstbedienungskassen und unbemannten 

Verkaufsstellen, die alle stark im Steigen begriffen sind, sollte es eine Mindest
quote für Bargeldannahme geben. Es soll ausreichend die Möglichkeit geben, an 
den Kassen mit Bargeld bezahlen zu können. Wünschenswert ist dies bei „Self-
checkout Kassen“ zB für Geschäfte des täglichen Lebens wie in Supermärkten, die 
an Bedeutung gewinnen. 

 
• Banken sollen die Grundfunktion der Bargeldversorgung aufrechterhalten und 

insbesondere in ländlichen Regionen eine ausreichende Anzahl von Bankomaten 
zur Verfügung stellen. Nur so kann eine echte Wahlfreiheit zwischen Barzahlung 
oder elektronischer Zahlung gewährleistet werden. Es ist darauf Bedacht zu neh
men, dass die Menschen nicht zig Kilometer in Kauf nehmen müssen, um zum 
nächsten Bankomaten oder zu einer Bankfiliale zu gelangen. Es ist nicht zielfüh
rend, die Bargeldversorgung zunehmend Drittanbietern zu überlassen, die be
schränkende Bargeld-Behebungsbedingungen (wie insbesondere Behebungsli
mits) und/oder hohe Behebungsspesen verrechnen können. 

 

• Der EU-Bargeldverordnungsentwurf sieht vor, dass ein „hinreichender und wirk
samer Zugang“ zu Bargeld gewährleistet werden soll. Dafür sollen verbindliche, 
gemeinsame Indikatoren zur Messung der Bargeldversorgung festgelegt wer
den – wie zum Beispiel eine maximale Entfernungsgrenze zu einer (nächsten) 
Bargeldversorgungstelle. Es ist aus konsumentenpolitischer Sicht ein Ziel, das be
stehende dichten Bargeldversorgungsnetzes (Auszahlungs- und Einzahlungs
geräte) zu erhalten. 

 

• Besondere Aufmerksamkeit soll schutzbedürftigen Konsument:innen gelten. 
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• Die EU-Mitgliedstaaten sollen strengere nationale Bargeldregelungen beibehal
ten oder einführen dürfen. 

 
 
Wirksame Kontrolle und Durchsetzung 
 
• Es ist wünschenswert, wenn zB eine Bargeldbehörde benannt wird, die die 

Versorgung mit Bargeld überwacht und – bei Unzulänglichkeiten - Maßnahmen 
zur Sicherstellung der Bargeldversorgung verlangen kann . 
 

• Verstöße gegen die Bargeldannahme sollen wirksam geahndet werden können. 

 
• Konsument:innen sollen bei wiederholten Verstößen von Unternehmen auch kol

lektive Rechtsbehelfe nutzen können. 

 
• Die Mitgliedstaaten sollen bei unzureichenden Maßnahmen rasch Verbesserun

gen vornehmen. Die EU-Kommission soll eingreifen können, wenn nationale 
Maßnahmen nicht ausreichen. 

 
Vorsorgen für Krisenfälle 
 
• Die Mitgliedstaaten sollen praxisorientierte Notfallpläne oder vergleichbare 

Maßnahmen entwickeln.  
 

• Diese sollen sicherstellen, dass Bargeld auch bei Naturkatastrophen oder Black
outs verfügbar bleibt. 
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